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Ein neuer Priester in Kohlscheid 
 
Mein Name ist Klemens Gößmann und ich bin 
zum 1. Dezember 2011 vom Bischof als 
Pfarrvikar nach Kohlscheid entsandt worden, 
um bei Ihnen in der Pfarrei Christus unser 
Friede Dienst zu tun. Ich bin 1965 in Erwitte in 
Westfalen (in der Nähe von Soest) geboren 
und in dem kleinen Ort Erwitte-Schmerlecke 
aufgewachsen. In der Kirche St. Cyriakus in 
Erwitte-Horn wurde ich 
getauft, dort ging ich zur 
Erstkommunion und dort 
wurde ich auch gefirmt. 
Ich wuchs in einer katho-
lischen Familie in einer 
weitgehend katholischen 
Gegend auf. Drei 
Schwestern habe ich 
noch. Meine jüngste 
Schwester lebt mit Ehe-
mann und Sohn und 
meiner Mutter in meinem 
Elternhaus. Die beiden 
anderen Schwestern 
leben mit ihren Familien 
in Bottrop bzw. Zürich. 
Meine drei Schwestern 
haben mich zu einem 
siebenfachen Onkel 
gemacht. Mein Vater ist 
Anfang 2010 gestorben.  
 
In Erwitte auf dem dortigen Städt. Gymnasi-
um machte ich 1985 das Abitur. Nach dem 
Wehrdienst schloss sich ein Studium der 
Elektrotechnik an der RWTH Aachen an (mit 
dem Abschluss Dipl.-Ing. im Jahr 1992). An-
schließend war ich 10 Jahre in der Patentab-
teilung eines großen niederländischen  
Elektrokonzerns tätig, zunächst bis 1998 in 
einer Filiale in Nürnberg, dann bis 2002 in 
Aachen, wohin 1998 die Nürnberger Filiale 
und später dann auch die Hamburger Zentra-
le der Patentabteilung verlegt wurde, da in 
Aachen die Forschungslaboratorien der Firma 
waren und noch sind. Ich machte in dieser 
Zeit die Ausbildung zum Patentanwalt. Beruf-

lich hatte ich also schwerpunktmäßig mit 
technischen Erfindungen und deren Schutz 
und Auswertung durch Patente zu tun, war 
sozusagen an der Schnittstelle zwischen 
Technik und Recht tätig.  
 
Noch in der Nürnberger Zeit stellten sich mir 
immer wieder und drängender die Fragen 
nach Glück und Sinn in meinem Leben. Kar-
riere und Geld gaben hier keine befriedigen-

den Antworten. Bei die-
ser Suche beschäftigte 
ich mich auch mit dem 
christlichen Glauben, der 
sich mir nun neu und mit 
einer vorher nicht erleb-
ten Tiefe und Intensität 
erschloss. Es hatte mich 
gepackt, oder besser: ich 
glaube, dass Gott mich 
gepackt und auf einen 
anderen Weg geführt 
hat. Nach meiner Erinne-
rung war es Anfang 
1998, als ich zum ersten 
Mal beim Lesen der 
„Bekenntnisse“ des Au-
gustinus, die ich zufällig 
beim Stöbern in einer 
Buchhandlung gefunden 
hatte und wo der heilige 

Augustinus seinen verschlungenen Weg zum 
christlichen Glauben schildert, den Gedanken 
hatte, ob ich nicht auch alles aufgeben könnte 
und einen geistlichen Beruf ergreifen solle. 
Doch da war der Gedanke noch irgendwie 
fremd und abwegig und es bedurfte noch 
einer Entwicklung von mehreren Jahren, bis 
sich schließlich das Berufungsgefühl in mei-
nem Herzen soweit entwickelt hatte, dass ich 
meinen weltlichen Beruf aufgab und als Spät-
berufener ein Priesterkandidat wurde. Ich 
entschloss mich, in das Spätberufenensemi-
nar St. Lambert nach Grafschaft-Lantershofen 
zu gehen und mich dort mit Theologie und 
geistlichem Leben zu beschäftigen. Zugangs-
voraussetzung war ein Mindestalter von 25 
Jahren und eine abgeschlossene Berufsaus-

Liebe Mitchristen!  
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Gottesdienstordnung  

bildung. Das hatte ich wohl ganz gut erfüllt. 
Dort war ich bis 2006. 2007 folgte die Diako-
nenweihe mit anschließendem Diakonatsjahr 
in der GdG Aachen-Nord (jetzt Pfarrei Christus 
unser Bruder). 2008 wurde ich zum Priester 
geweiht. In den letzten drei Jahren war ich als 
Kaplan in Eschweiler-Mitte in der Pfarrei  
St. Peter und Paul tätig.  
Nun bin ich bei Ihnen in Kohlscheid, um mit 
Ihnen und für Sie in Seelsorge und Verkündi-
gung als priesterlicher Mitarbeiter mitzuhelfen. 
Mein Weihespruch zur Priesterweihe lautet: 
„Dein Wort ist meinem Fuß eine Leuchte, ein 

Licht für meine Pfade.“ (Psalm 119,105). Die-
ses Wort aus der Bibel begleitet mich immer 
noch. Das Wort Gottes soll mir wirklich Licht 
sein und mich führen, insbesondere das 
menschgewordene Wort Gottes, Jesus Chris-
tus, der mein Leben bestimmen soll, damit 
mein Dienst als Priester für Gott und für die 
Menschen und jetzt insbesondere für Sie ge-
lingen kann.  
Mit der Bitte um Ihr unterstützendes Gebet 
grüßt Sie herzlich  

Ihr Klemens Gößmann 

Sonntag, 1. Januar 2012 Maria, Gottesmutter 
Kollekte für den Weltmissionstag der Kinder 

8:00 h St. Katharina Wortgottesdienst  
mit anschließendem Frühstück 

9:00 h St. Matthias Hl. Messe / Im Gedenken an:  
Maria und Josef Deden 

10:00 h St. Barbara Hl. Messe / Im Gedenken an:  
Familie Dr. Leo Beck und Simon 

10:00 h St. Katharina Hl. Messe 
11:15 h St. Mariä Verkündigung Hl. Messe / Jgd.: Elisabeth Vohn 
17:30 h St. Mariä Heimsuchung Hl. Messe mit der Aussendung der Sternsinger aus allen Gemein-

den unserer Pfarre 

Montag, 2. Januar 2012 Hl. Basilius d. Gr. und hl. Gregor von Nazianz 
9:00 h St. Katharina Hl. Messe 

Dienstag, 3. Januar 2012   
18:30 h St. Mariä Verkündigung Hl. Messe / Im Gedenken an: die Lebenden und Verstorbenen der 

Frauengemeinschaft 

Mittwoch, 4. Januar 2012   
17:30 h St. Barbara Dankandacht der Sternsinger 
18:30 h St. Barbara Hl. Messe 

Donnerstag, 5. Januar 2012   
8:00 h St. Mariä Verkündigung Laudes 

15:00 h Pflegezentrum “Arche 
Noah” 

Hl. Messe 
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Freitag, 6. Januar 2012 Erscheinung des Herrn 
Lesungen: Jes 60,1-6; Eph 3,2-3a.5-6; Evangelium: Mt 2,1-12 
Kollekte für die afrikanischen Katechisten 

11:00 h St. Mariä Verkündigung Mini-Gottesdienst  
mit den Kindergartenkindern 

18:30 h St. Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

Samstag, 7. Januar 2012   
9:00 h St. Mariä Verkündigung eucharistische Anbetung 

16:00 h St. Katharina Beichtgelegenheit 
17:30 h St. Katharina Hl. Messe / SWA: Helene Bodang, geb. Fischer; Katharina Wi-

dua, geb. Capellmann / Jgd.: Irmgard Havenith; Anna-Maria Kem-
peler, Ehel. Leo und Mary Simons; Gertrud Paffen, geb. Rappen / 
Im Gedenken an: Ehel. Peter und Josefine Meulenberg; Lebende 
und Verstorbene der Familien Küsters-Simons; Verstorbene der 
Familien Paffen, Rappen, Hallmann und Heimann 

18:00 h St. Mariä Heimsuchung Rosenkranz 
18:30 h St. Mariä Heimsuchung Dankmesse der Sternsinger / Jgd.: Katharina Schillings; Hubert 

Strunk / Im Gedenken an: Kasper Simons; Matthias Schilling, 
Matthias Rüland 

Sonntag, 8. Januar 2012 Taufe des Herrn 
Lesungen: Jes 42,5a.1-4.6-7 od. Jes 55,1-11; 1 Joh 5,1-9 od. Apg 10,34-38; Evangelium: Mk 1,7-11 
Kollekte für die eigene Kirche 

8:00 h St. Katharina Wortgottesdienst 
9:00 h St. Mariä Heimsuchung Wortgottesdienst 
9:00 h St. Matthias Dankmesse der Sternsinger /  

Jgd.: Anna Drießen; Marlene Sturm;  
Josef Jennes 

10:00 h St. Barbara Hl. Messe / Jgd.: Heinz Bock 
10:00 h St. Katharina Dankmesse der Sternsinger / SWA:  

Gertrud Claßen / Im Gedenken an: Ehel. Leo und Else Robertz 
11:15 h St. Mariä Verkündigung Dankmesse der Sternsinger / Jgd.: Sibille Kistermann / Im Geden-

ken an: Peter Pommé 

Montag, 9. Januar 2012   
9:00 h St. Katharina Hl. Messe / Im Gedenken an: Gertrud Kirsch seitens der Frauen-

gemeinschaft 

Dienstag, 10. Januar 2012   
18:30 h St. Mariä Verkündigung Hl. Messe 

Mittwoch, 11. Januar 2012   
8:00 h St. Mariä Heimsuchung Schulgottesdienst 

18:30 h St. Barbara Hl. Messe 
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Donnerstag, 12. Januar 2012   
8:00 h St. Katharina Schulgottesdienst 
8:00 h St. Mariä Verkündigung Laudes 

14:30 h St. Mariä Heimsuchung Seniorenmesse 
anschließend Kaffeetreff in den Räumen unter der Kirche 

Freitag, 13. Januar 2012   
7:55 h St. Katharina Schulgottesdienst 
8:45 h St. Barbara Schulgottesdienst 

18:30 h St. Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

Samstag, 14. Januar 2012   
9:00 h St. Mariä Verkündigung eucharistische Anbetung 

15:30 h St. Katharina Kleinkindergottesdienst 
16:00 h St. Katharina Beichtgelegenheit 
16:30 h St. Katharina Tauffeier für Alexandro Frank Wirtz, Helena Pavlovic, Emily Marie 

Ahn und Timea Sophie von Büren 
17:30 h St. Katharina Hl. Messe / SWA: Magdalene Papenfuß; Peter Martin Spanier; 

Gerda Kirsch, geb. Savelsberg 
18:00 h St. Mariä Heimsuchung Rosenkranz 
18:30 h St. Mariä Heimsuchung Hl. Messe / Im Gedenken an: Fam. Mohren-Honné 

Sonntag, 15. Januar 2012 2. Sonntag im Jahreskreis 
Lesungen: 1 Sam 3,3b-10.19; 1 Kor 6,13c-15a.17-20; Evangelium: Joh 1,35-42 
Kollekte zum missio-Afrikatag 2012 

8:00 h St. Katharina Wortgottesdienst 
9:00 h St. Mariä Heimsuchung Wortgottesdienst 
9:00 h St. Matthias Hl. Messe / Jgd.: Gerda Tillmanns;  

Pfr Hermann Josef Brosch 
10:00 h St. Barbara Kinder- und Familienmesse,  

mitgestaltet vom Kinderchor /  
Im Gedenken an: Hilde Blaumeiser  
und verstorbene Angehörige 

10:00 h St. Katharina Hl. Messe / SWA: Annemarie Lembrecht / Jgd.: Christian Cörren-
zig / Im Gedenken an: Frl. Anny Porten 

11:15 h St. Mariä Verkündigung Hl. Messe mit Tauffeier Maximilian Heinz Joachim Muhs / Im Ge-
denken an: Josephine Konertz 

Montag, 16. Januar 2012   
9:00 h St. Katharina Hl. Messe / Im Gedenken an: Frl. Gertrud Scholly 

Dienstag, 17. Januar 2012 Hl. Antonius 
18:30 h St. Mariä Verkündigung Hl. Messe 
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Mittwoch, 18. Januar 2012   
8:00 h St. Mariä Heimsuchung Schulgottesdienst 

18:30 h St. Barbara Hl. Messe 

Donnerstag, 19. Januar 2012   
8:00 h St. Katharina Schulgottesdienst 
8:00 h St. Mariä Verkündigung Laudes 

15:30 h Seniorenheim “Haus Kohl-
scheid” 

Hl. Messe 

Freitag, 20. Januar 2012 Hl. Sebastian 
7:55 h St. Katharina Schulgottesdienst 

18:30 h St. Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

Samstag, 21. Januar 2012   
9:00 h St. Mariä Verkündigung eucharistische Anbetung 

16:00 h St. Katharina Beichtgelegenheit 
16:30 h St. Mariä Heimsuchung Tauffeier für Lia Mahr 
17:30 h St. Katharina Hl. Messe 
18:00 h St. Mariä Heimsuchung Rosenkranz 
18:30 h St. Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

anschließend Einweihung der Tageskapelle 

Sonntag, 22. Januar 2012 3. Sonntag im Jahreskreis 
Lesungen: Jona 3,1-5.10; 1 Kor 7,29-31; Evangelium: Mk 1,14-20 
Kollekte für die Pfarre 

8:00 h St. Katharina Wortgottesdienst 
9:00 h St. Mariä Heimsuchung Wortgottesdienst 
9:00 h St. Matthias Hl. Messe mit Patronatsfest  

der St. Sebastianus-Schützen  
Berensberg-Rumpen / Im Gedenken  
an: die Verstorbenen der St. Sebas- 
tianus-Schützen Berensberg-Rumpen 

10:00 h St. Barbara Hl. Messe 
10:00 h St. Katharina Hl. Messe / Jgd.: Frank Kelleter 
11:15 h St. Mariä Verkündigung Kinder- und Familienmesse 

Montag, 23. Januar 2012   
9:00 h St. Katharina Hl. Messe 

16:30 h St. Katharina Katechetische Messe für die Kommunionkinder und ihre Familien 

Dienstag, 24. Januar 2012 Hl. Franz von Sales 
18:30 h St. Mariä Verkündigung Hl. Messe 
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Redaktionsschluss für die Februarausgabe: 10. Januar 2012 

Mittwoch, 25. Januar 2012 Bekehrung des hl. Apostels Paulus 
8:00 h St. Mariä Heimsuchung Schulgottesdienst 

16:30 h St. Barbara Katechetische Messe für die Kommunionkinder und ihre Familien 
18:30 h St. Barbara Hl. Messe 

Donnerstag, 26. Januar 2012 Hl. Timotheus und Titus 
8:00 h St. Katharina Schulgottesdienst 
8:00 h St. Mariä Verkündigung Laudes 

16:30 h St. Mariä Heimsuchung Katechetische Messe für die Kommunionkinder und ihre Familien 
17:00 h Grundschule Klinkheide Hl. Messe 

Freitag, 27. Januar 2012   
7:55 h St. Katharina Schulgottesdienst 
8:45 h St. Barbara Schulgottesdienst 

18:30 h St. Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

Samstag, 28. Januar 2012 Hl. Thomas von Aquin 
9:00 h St. Mariä Verkündigung eucharistische Anbetung 

16:00 h St. Katharina Beichtgelegenheit 
17:30 h St. Katharina Hl. Messe / Zu Ehren der seligen Anna Schäffer 
18:00 h St. Mariä Heimsuchung Rosenkranz 
18:30 h St. Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

Sonntag, 29. Januar 2012 4. Sonntag im Jahreskreis 
Lesungen: Dtn 18,15-20; 1 Kor 7,32-35; Evangelium: Mk 1,21-28 
Kollekte für die Pfarre 

8:00 h St. Katharina Wortgottesdienst 
9:00 h St. Mariä Heimsuchung Wortgottesdienst 
9:00 h St. Matthias Hl. Messe 

10:00 h St. Barbara Hl. Messe 
10:00 h St. Katharina Hl. Messe / Jgd.: Simon Schiffgens  

und die Verstorbenen der Fam.  
Schiffgens und Kahlen / Im Gedenken  
an: Ehel. Paul und Anna Büttgenbach, geb. Ollig 

11:15 h St. Mariä Verkündigung Hl. Messe 
18:00 h St. Mariä Verkündigung Jugendmesse YouGo 

Montag, 30. Januar 2012   
9:00 h St. Katharina Hl. Messe 

Dienstag, 31. Januar 2012 Hl. Johannes Bosco 
18:30 h St. Mariä Verkündigung Hl. Messe 
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Große Sternsinger-
Aussendungsmesse  
 
Zur großen, zentralen Aussendungsfeier für 
alle Sternsinger aus den fünf Kohlscheider 
Gemeinden laden wir herzlich ein. Sie findet 
statt am Neujahrstag, 01.01.2012, um 17:30 
Uhr in St. Mariä Heimsuchung, Kämpchen. Bei 
diesem Gottesdienst werden die Sternsinger 
das Thema der Aktion Dreikönigssingen für 
2012 „Klopft an Türen, 
pocht auf Rechte!“ vor-
stellen. Am Beispiel des 
diesjährigen Projektlan-
des Nicaragua stellen sie 
dar, wie dort und in vielen 
anderen Ländern auf der 
Welt gerade Kinder und 
Jugendliche unter un-
rechtmäßigen und recht-
losen Situationen leiden.  
Es wäre schön, wenn 
außer den gekrönten Jun-
gen und Mädchen mit 
ihren Sternen auch ihre 
Familien sowie viele 
Christen aus allen Ge-
meinden in diesem Got-
t es d i e ns t  m i t b et en   
und so ein Zeichen der 
Solidarität mit den notlei-
denden jungen Menschen 
auf der ganzen Welt set-
zen. 
Alle Kinder und Jugendlichen treffen sich be-
reits um 17:00 Uhr in St. Mariä Heimsuchung, 
um sich im Raum unter der Kirche als Stern-
singer zu kleiden. 
Die Zeiten, zu denen die Sternsinger in den 
einzelnen Gemeinden an die Haustüren klop-
fen, den Segen Gottes bringen und um eine 
Spende bitten, entnehmen Sie bitte den Arti-
keln auf den jeweiligen Gemeindeseiten in 
diesem Pfarrbrief. 

Michael Datené, Pfr. 
 

 
 

Aktion Dreikönigssingen   
 

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Verant-
wortliche in den Gemeinden und Gruppen, 
liebe Schwestern und Brüder! 
„Klopft an Türen – pocht auf Rechte“, so lautet 
das Leitwort der kommenden Aktion Dreikö-
nigssingen. 
Wenn die Sternsinger zum Jahresbeginn in 

unseren Straßen unter-
wegs sind, wollen sie  
auf die vielfache Verlet-
zung der Rechte von  
Kindern aufmerksam ma-
chen. 
Jedes Kind hat unveräu-
ßerliche Rechte. Kinder 
müssen vor Ausbeutung 
und Missbrauch geschützt 
werden. Sie haben ein 
Recht auf Bildung und 
Gesundheitsvorsorge. Sie 
haben ein Anrecht darauf, 
einfach Kind sein zu dür-
fen. Am Beispielland Nica-
ragua will die Aktion Drei-
königssingen Missstände 
konkret benennen. Und 
sie will zeigen, dass wir 
Kindern wirksam helfen 
können. Das Engagement 
der Sternsinger trägt dazu 

bei, dass Kinder überall in der Welt eine gute 
Kindheit haben. Wenn die Sternsinger wieder 
an die Türen der Menschen klopfen und ihnen 
den Segen des Mensch gewordenen Gottes 
bringen, wollen sie die Herzen für die Not der 
Kinder öffnen. Sie wollen die Türe aufstoßen 
für eine bessere Zukunft der Kinder dieser 
Welt. Alle Pfarrgemeinden, Jugendverbände 
und Initiativen, aber auch die vielen persönlich 
Engagierten bitten wir, die Aktion Dreikönigs-
singen wieder nach Kräften zu unterstützen.  

Für das Bistum Aachen 
+Heinrich Mussinghoff 
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Krippentag  
der Region Aachen-Land  
 
Komm und sieh! 
 
Nach alter Überlieferung hat Franz von Assisi 
(+ 1226) die erste Krippe im Wald von Greccio 
aufgestellt. Seit dieser Zeit sind immer wieder 
unterschiedliche Arten von Krippen entstan-
den. 
Krippen haben gläubige Menschen interes-
siert. Sie versuchten zu verstehen, wie das 
Geheimnis der Menschwerdung szenisch dar-
gestellt werden könnte. Häufig wurde das Er-
eignis von Bethlehem in die eigene Zeit und in 
die eigene Landschaft verlegt. So entstand 
eine Vielzahl von Krippen bis in unsere Zeit 
hinein. 
Viele Menschen konnten anhand der Krippen 
neu über die Menschwerdung Gottes nach-
denken. Auch für Kinder konnte so ein erster 
Zugang zu dieser Glaubenswahrheit erschlos-
sen werden - erst recht dann, wenn ihre Eltern 
oder Großeltern mit ihnen zum Kind in der 
Krippe kamen und den Sinn der Darstellung 
erschlossen. 
Diesmal wird der Krippentag am 08.01.2012 
durchgeführt. Er findet in der ganzen Region 
statt. 
 
 
Afrikatag 2012  
 
Aufruf zur Kollekte 
 

Die Kollekte am Afrikatag 
(06.01.2012) ist bestimmt für die 
Ausbildung kirchlicher Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen. Die Not in 
Afrika ist erdrückend. Wir können 
nicht allen helfen. Doch mit unse-
rer Kollekte können wir Menschen 
ausbilden, die das Leben in den 
Dörfern, Elendsvierteln und 
Flüchtlingslagern zum Besseren 
wenden. Mit hohem persönlichem 
Einsatz helfen sie den Menschen,  

 
 
aus dem Teufelskreis von Armut, Analphabe-
tismus und Krankheit auszubrechen. Unter-
stützen Sie diese Initiativen, die Kraft und 
Hoffnung schenken! Zeigen Sie mit Ihrer 
Spende: „Wir lassen euch nicht allein!“ 
 
 

Lehre uns zu lieben 
 

Wir fürchten uns vor der Liebe. 
Fürchten uns, uns selbst ganz hinzugeben 

für andere. 
Wir fürchten uns zu lieben. 

Wir fürchten uns, 
etwas geben zu müssen. 

Wir möchten nicht zu viel investieren 
in die Liebe. 

 
Eine stille Furcht lähmt uns. 
Angst, verletzt zu werden. 

Angst, das Gesicht zu verlieren. 
Liebe hilft uns, 

unsere eigenen Grenzen zu überwinden, 
in denen wir so lange gefangen waren. 
Doch das Licht der Liebe verwirrt uns, 
und wir fallen in die Dunkelheit zurück. 

 
Wie können wir dadurch Liebe verstehen, 

wenn wir uns so schwer tun, 
die Menschen um uns herum zu lieben? 
Wir haben gelernt, Berge zu besteigen. 

 Wir haben gelernt,  
 zum Mond zu fliegen. 
 Doch wann lehrst du  
 uns zu lieben? 
 

aus Madagaskar 
Quelle: Klaus Vellguth (Hg.). 

Wo die Sehnsucht  
den Himmel berührt. 

missio/Verlag Butzon & Bercker,  
Kevelaer 2001 

 

 Allgemeine Mitteilungen  



 

10 Kath. Pfarrgemeinde CHRISTUS UNSER FRIEDE 

 Allgemeine Mitteilungen  
 
Firmung 2012 -  
Vorankündigung  
 
Auch in 2012 wird Weihbischof Dr. Johannes 
Bündgens wieder in unsere Gemeinden kom-
men, um das Sakrament der Firmung zu 
spenden. Die Firmgottesdienste sind am 
22.06. um 18:30 Uhr in St. Mariä Heimsu-
chung und am 27.06. um 18:30 Uhr in St. 
Katharina. Eingeladen zur Vorbereitung auf 
den Empfang des Firmsakraments sind wie 
üblich die Jugendlichen, die im Laufe des 
aktuellen Schuljahrs ihr 16. Lebensjahr voll-
enden. Sie werden in den nächsten Wochen 
angeschrieben und zu einem Anmeldege-
spräch eingeladen, bei dem wir das mit den 
Firmkatecheten gemeinsam entwickelte neue 
Vorbereitungskonzept vorstellen möchten. 
 

 Wir sind die Kleinen in den 
Gemeinden   
 
Kleinkindergottesdienst 
Im neuen Jahr laden wir wieder herzlich alle 
Kleinkinder aus Christus unser Friede mit 
Ihren Familien zum Gottesdienst in die Kirche 
St, Katharina ein am 

Samstag, 14. Januar, um 15:30 Uhr 
und anschließend ins Jugendheim zu Kaffee 
und Kuchen. 

Für den Vorbereitungskreis 
A. Hamacher, Gem.-ref. 

 
 

Pfarrgemeinderat  
 
Der Pfarrgemeinderat trifft sich 
am Montag, 16.01.2012, um 
20:00 Uhr im Jugendheim  
St. Katharina. 
 

 
Wenn es dir gut tut, dann komm. 
FrauenGottesdienst  
– besonders, aber nicht nur für Frauen 
Wie gewohnt (jeweils) am letzten Dienstag 
des Monats startet die FrauenGottesdienst-
Reihe ins neue Jahr mit 

„Heilung durch Begegnung“ 
Dienstag, 31. Januar, 19:30 Uhr 

in St. Mariä Heimsuchung, Kämpchen 
Wir werden uns wieder auf besondere Weise 
– im Bibliolog – die Heilungsgeschichte einer 
unheilbar kranken Frau erschließen. 
Anschließend besteht in den Räumen unter 
der Kirche wieder die Möglichkeit zur Begeg-
nung bei Getränken und Knabbereien. 
Alle Interessierten sind ganz herzlich dazu 
eingeladen. 

Angelika Hamacher, Gem.-ref. 
 

 
Die KAB lädt ein  
 
Schulkonsens in Stadt und Land 
Informations- und Diskussionsabend mit der 
Schuldezernentin der Stadt Herzogenrath  
Frau Birgit Froese-Kindermann. 
 
In den letzten Monaten hat sich viel getan in 
der Schulpolitik des Landes NRW und auch 
der Stadt Herzogenrath. In Kohlscheid bedeu-
tet dies konkret die Einrichtung einer Gesamt-
schule. 
Wir möchten einladen zu einem Informations- 
und Diskussionsabend mit der zuständigen 
Schuldezernentin der Stadt Herzogenrath  
Frau Birgit Froese-Kindermann. 
Am Donnerstag 19. Januar 2012 von 20:00 
Uhr bis 21:30 Uhr im Saal des Jugendheims 
St. Katharina. 
Weitere Informationen bei Kristina Hamm 
(KAB St. Katharina) Tel.: 563134. 
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Adventsfensteraktion 2011:  
Einleuchtende Eindrücke  
 
In der Adventszeit wurde unsere Pfarrgemein-
de bereits zum zweiten Mal zu einem riesigen 
Adventskalender. Jede Familie konnte eines 
der „Türchen“ bis Weihnachten gestalten. Das 
bedeutet, ein Fenster des Hauses entspre-
chend zu schmücken, eine kleine  Andacht 
vorzubereiten und die Besucher an diesem 
Abend mit Punsch und Plätzchen zu verwöh-
nen. 
Wenn Menschen 
sich auf etwas Neu-
es einlassen, dann 
brauchen sie Mut für 
neue Wege. Als 
mein lieber Mann 
sich einige Wochen 
vor Weihnachten 
spontan mit dem ihm 
eigenen Enthusias-
mus in die Liste die-
ser Adventsfenster-
Aktion eintrug, war 
ich überhaupt nicht 
begeistert von dieser 
Idee. Noch eine Ver-
pflichtung mehr in 
der ohnehin so über-
vollen Adventszeit? 
Noch ein Wochenende, das wir mit unseren 
drei kleinen Kindern in Hektik verbringen statt 
in vorweihnachtlicher Besinnlichkeit und Mu-
ße? Aber was soll‘s, nun stehen wir in dieser 
Liste, also Augen zu und durch; Gott wird‘s 
schon lenken, dachte ich.  
Wir hatten uns für den 5. Dezember gemeldet. 
Der Tag steht in diesem Jahr genau zwischen 
dem zweiten Adventssonntag und dem Niko-
laustag. Womit soll man ein Fenster schmü-
cken, wenn die Themen davor und danach so 
prägnant sind? Die zweite Strophe des Ad-
ventsliedes, das wir morgens beim Frühstück 
sangen, gab uns den Anstoß. „So nehmet 
euch eins um das andere an, wie auch der  

 
 
Herr an uns getan“, heißt es dort. Die Kinder 
fragten, was das denn bedeutet. Wir suchten 
nach Erklärungen. Jesus sagt „was ihr einem 
meiner geringsten Brüder getan habt, das 
habt ihr mir getan“. Irgendwie kamen wir auf 
das Märchen Sterntaler zu sprechen. Das 
kleine Mädchen, das selbst nur noch seine 
Kleidung und ein Stück Brot besitzt, gibt selbst 
dieses Wenige denen, die noch weniger be 
sitzen. Das Märchen verkörpert somit die 
christliche Botschaft auf eindrucksvolle Weise. 

Das wollten wir in 
unserem Adventsfens-
ter darstellen! Den 
ganzen Sonntag wur-
de nun geplant, ge-
zeichnet, Transparent-
papier geschnitten 
und geklebt. Das alles 
bei Weihnachtsmusik, 
Kerzenschein und 
Plätzchen. Von Stress 
keine Spur, nur freudi-
ge, vorweihnachtliche 
Erwartung und glückli-
che Kinderaugen. 
Szenenwechsel: un-
ser Adventsfenster-
Tag, kurz vor 19:00 
Uhr. Unser „Türchen“ 
ist fertig geschmückt 

aber noch verdunkelt. Das großes Wohnzim-
merfenster zeigt das Sterntaler-Mädchen, wie 
es überrascht und dankbar die Goldmünzen 
auffängt. Wir haben uns vom gemeinsamen 
Liederzettel drei Lieder ausgesucht, möchten 
das Märchen vorlesen, einen kurzen Text aus 
der Bibel zitieren („Das ist mein Gebot: liebt 
einander wie ich euch geliebt habe“, Joh 
15,12) und ein Mariengebet sprechen. Um in 
Sterntalers Fußstapfen zu treten, gibt es noch 
eine besondere Überraschung: Jeder Besu-
cher bekommt einen Schokoladen-Nikolaus 
geschenkt. Allerdings mit dem Auftrag, diesen 
am Tag darauf, dem Nikolaustag, jemandem 
weiterzuschenken, der sonst garantiert keinen  

 Allgemeine Mitteilungen  
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Nikolaus bekommen würde: der einsamen 
Dame in der Nachbarschaft, einem Kranken, 
der alleinerziehenden Mutter, dem Obdachlo-
sen am Bahnhof.  
Soweit die Planung, doch ob wirklich jemand 
kommt? Neugierig drängt sich die ganze Fa-
milie am Fenster. Die Minuten verstreichen in 
stiller Erwartung. Nichts, keine Menschensee-
le zu sehen. Wir sitzen im Dunkeln und erle-
ben das Warten. Nach einem Anflug von Mut-
losigkeit (wir waren in diesem Jahr auch noch 
nicht bei anderen Fenstern – wie können wir 
erwarten, 
dass die Be-
sucher zu 
uns kom-
men?) geben 
wir das Kom-
men der Gäs-
te vertrau-
ensvoll in 
Gottes Hän-
de. Jetzt 
plötzlich erle-
ben wir die 
Ruhe und 
den Frieden 
des adventlichen Wartens – an einem ganz 
normalen Montagabend drei Wochen vor 
Weihnachten. 
Um Punkt 19:00 Uhr gehen wir vor die Tür. 
Da! Nach und nach treten aus der Dunkelheit 
freundliche Gestalten zu uns heran: erst zwei, 
dann vier, dann zehn, schließlich etwa fünf-
zehn erwartungsvolle Besucher (danke, Gott!). 
Hurra! Wir freuen uns gleichermaßen über 
bekannte und uns noch unbekannte Mitchris-
ten. Und da ist auch Gerlinde Lohmann mit 
der Adventsfenster-Laterne (beide wandern 
von Fenster zu Fenster). Jetzt kann es losge-
hen.  
Wir singen gemeinsam das Adventslied – vor 
dem Haus auf der Straße, eine tolle Erfah-
rung. Auf ein Zeichen hin schaltet unser gro-
ßer Sohn die Fensterbeleuchtung ein. Er hatte 
sich selbst zum Chefbeleuchter ernannt und 

 
herumexperimentiert, bei welchem Licht das 
Bild am Besten zur Geltung kommt. Als es 
sichtbar wird, spürt man das Erstaunen der 
Besucher über das eigentlich recht unweih-
nachtliche Märchenmotiv. Ein paar einleitende 
Erklärungen und der Text des Märchen stellen 
den Zusammenhang her, das Bild leuchtet 
ein. Dann werden die Nikoläuse verteilt und 
die daran geknüpfte Bedingung erklärt. Ein 
weiteres Lied später ist die Andacht auch 
schon vorbei. Das Ganze hat nicht länger als 
15 Minuten gedauert.  

Nun kom-
men wir 
zum gemüt-
lichen Teil. 
Bei heißem 
Punsch und 
Weihnachts-
plätzchen 
lernt man 
sich kennen 
und spricht 
über das 
Erlebte. Es 
ist interes-
sant, wer 

alles gekommen ist. Alle Alterschichten sind 
vertreten. Nachbarn sind gekommen, die nur 
wenige Häuser weiter wohnen. Dass sie auch 
zur Kirchengemeinde gehören, wussten wir 
bislang gar nicht. Kontakte werden geknüpft. 
Der Abend klingt fröhlich bei guten Gesprä-
chen aus. 
Hatten wir eingangs etwas von Weihnachts-
stress erwähnt? Nun, den gab es nicht. Das 
gemeinsame Basteln und Warten war mit Si-
cherheit das besinnlichste Vorweihnachtswo-
chenende seit Jahren. Die Erfahrung, neue 
und bekannte Gemeindemitglieder ganz un-
verbindlich in einem ganz anderen Rahmen – 
bei uns zu Hause – kennenzulernen, hat uns 
überzeugt. Wir sind nächstes Jahr gerne wie-
der dabei. 

Ellen und Uli Pinsdorf 
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Die kfd informiert  
 
St. Katharina, Kohlscheid 
 
Dienstag, 10.01.2012  
Beginn des 5-wöchigen Aquarell-Malkurses 
unter der Leitung von Monika Kind im Jugend-
heim. Jeder ist willkommen! Kursgebühr: 
35,00 €. Info bei Margret Schumacher,  
Tel.: 8848. 
 
Unsere Frauenkarnevalssitzungen finden 
Montag, 13.02., um 17:00 Uhr und Dienstag, 
14.02., um 19:00 Uhr im Jugendheim statt. 
Der Restkartenverkauf ist Mittwoch, 25.01., 
zwischen 16:30 und 17:00 Uhr im Jugend-
heim. Info bei Margret Schumacher, Tel.: 
8848 oder Annemarie Schölzel, Tel.: 17389. 
 
 
St. Mariä Heimsuchung, Kämpchen 
 
Montag, 9. Januar, 19:30 Uhr Jahreshaupt-
versammlung und Neuwahlen, In der Leer. 
 
Samstag, 21. Januar, 18:30 Uhr Hl. Messe für 
die lebenden und verstorbenen Frauen unse-
rer kfd, gestaltet von der kfd. 
 
Donnerstag, 12. Januar, 14:30 Uhr Senioren-
messe. Anschließend laden die Frauen der 
kfd zum Kaffeetreff in den Räumen unter der 
Kirche ein. 
 
Jeden Mittwoch, 18:00-18:45 Uhr Wirbelsäu-
lengymnastik mit Fr. Pütz im Pfarrheim unter 
der Kirche, Tel.: 7144. 
 
 

 
 
St. Mariä Verkündigung, Bank 
 
Die kfd St. Mariä Verkündigung Bank bietet an 
folgenden Terminen einen weiteren Lehrgang 
in Aquarellmalerei an: 
 

28.02.2012, 06.03.2012, 13.03.2012, 
20.03.2012, 27.03.2012, 03.04.2012 
 

(jeweils Dienstagabend um 19:00 Uhr). Die 
Kosten für die 6 Abende betragen 30,00 €. 
Der Kurs findet dieses Mal unter neuer Lei-
tung statt. Die bisher erworbenen Kenntnisse 
sollen vertieft und erweitert werden. Es kön-
nen aber auch Anfänger teilnehmen, auf die 
separat eingegangen wird. 
Weitere Informationen und Anmeldungen bei: 
Gisela Jussen, Wilsberger Str. 3, 52134 Her-
zogenrath, Tel.: 3667. 
 
                           kfd 
              gemeinsam 
                      in 

     
 
Samstag, 7. Januar, Krippenwanderung. 
Treffpunkt 13:00 Uhr in der Kirche St. Kathari-
na. 
Wir laden ALLE, Frauen, Männer und Kinder 
dazu ein. Gemeinsam besuchen wir die Krip-
pen: ca. 14:00 Uhr in St. Peter und Paul, Bar-
denberg, ca.14:30 Uhr in der Krankenhauska-
pelle, ca. 15:15 Uhr an der Kapelle Barden-
berg Pley, wo wir die alte Kohlscheider Krippe 
sehen können. Sie können an jeder Stelle 
dazu kommen. Gemeinsam wollen wir bei 
Kaffee und Kuchen den Nachmittag ausklin-
gen lassen. Anmeldung bis 3. Januar erforder-
lich! 
Margret Schumacher Tel.: 8848 
schumachermargret@t-online.de 
 
Käthe Pompetzki Tel.: 2754 
Kaethe.pompetzki@gmx.de 
 

 Allgemeine Mitteilungen  
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Besuchen Sie unsere Krippe  
 
Wie immer ist unsere Krippe in St. Barbara in 
ein wöchentlich wechselndes Landschaftsbild 
eingebettet.  
Ganz herzlich möchten wir Sie und Ihre Fami-
lien einladen, unsere Krippe zu besuchen und 
davor zu beten. Unsere Kirche ist bis zum 
08.01.2012 täglich von 15:00 bis 17:00 Uhr für 
Sie geöffnet. 
 
 
Hobby-Künstler-Markt  
 
Die Hobby-Künstler konnten dank des beson-
deren Kuchenangebotes die zahlreichen Be-
sucher der Cafeteria beim Hobby-Künstler-
Markt verwöhnen. Somit haben wir erfreuli-
cherweise der Chorgemeinschaft St. Barbara 
ein Spende in Höhe von 466,94 € übergeben 
können. 

Marlene Hollands 
 

Sternsingeraktion  
 
Am Mittwoch, 4. Januar 2012, ab 14:00 Uhr 
ist es soweit: Mädchen und Jungen ziehen als 
Könige gekleidet durch die Straßen unserer 
Gemeinde und bringen den Segen Gottes zu 
Ihnen nach Hause. Gleichzeitig bitten sie um 
eine Spende für Kinderhilfsprojekte in Afrika, 

 
Asien, Lateinameri-
ka, Ozeanien und 
Osteuropa. „Klopft 
an Türen, pocht auf 
Rechte“ – unter die-
sem Motto sind die 
Sternsinger im kom-
menden Jahr unter-
wegs. Wir bitten Sie, 
die Kinder an den 
Türen freundlich aufzunehmen und ihr Anlie-
gen zu unterstützen. Um 17:30 Uhr ist die 
ganze Gemeinde zu einer abschließenden 
Dankandacht in die Kirche eingeladen.  
Alle Kinder treffen sich zum Ankleiden bereits 
um 13:30 h im Jugendheim von St. Barbara. 
Auch diejenigen, die sich noch kurzfristig zum 
Mitmachen entscheiden, sind herzlich willkom-
men. 
 
 
Seniorenstube  
 
Das nächste Treffen der Seni-
orenstube ist am Mittwoch, 
11.01.2012 um 15:30 Uhr im 
Jugendheim. 
 
 
Familienmesse  
 
In der nächsten Familienmesse heißt unser 
Thema: Wer ruft denn da?". Wir möchten Sie 
alle herzlich einladen am 

15. Januar um 10:00 Uhr. 
Der Kinderchor wird den Gottesdienst mit ge-
stalten. 
Im Anschluss ist im Jugendheim wieder Gele-
genheit, Produkte aus dem „Eine Welt“ Han-
del zu erwerben. 

Birgit Stimming 

 Mitteilungen aus St. Barbara  
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Sternsingeraktion 2012   
 
Die Sternsinger in Bank gehen an folgenden 
Tagen durch den Ort: 28., 29. und 30. De-
zember 2011. Wie immer unterstützen die 
Pfadfinder mit den eingesammelten Spenden 
ihre Partnerprojekte in der dritten Welt. 
 
 

 

Wir holen Ihre  
Weihnachtsbäume ab  
 

Wir, die Jungpfadfinder 
vom Stamm Kämpchen-
Bank, laufen am Samstag, 
07.01.2012, ab 9:30 Uhr 
von Haus zu Haus und 
sammeln ihre abge-
schmückten Weihnachts-
bäume ein. 

Wir freuen uns auch in diesem Jahr wieder 
über zahlreiche Weihnachtbäume sowie klei-
ne und große Spenden!  
Der Erlös kommt der Gruppenarbeit des 
DPSG Stammes Kämpchen-
Bank zu Gute.  
 
Sammelgebiet:  
Kohlscheid-Bank  
und Wilsberg 
 
Anmeldung möglich:  
 jungpfadfinder@dpsg-kaeba.de  
Weitere Informationen unter  
 www.dpsg-kaeba.de 

Die Jungpfadfinder in Bank 

 
 
Cäcilienfest   
 
In einem Gottesdienst, zelebriert von Pfarrer 
Michael Datené, feierte der Kirchenchor  
St. Mariä Verkündigung Bank am 20.11.2011 
sein Cäcilienfest. Unter der Leitung von Chor-
leiterin Martina Schmalen, an der Orgel  
Matthias Freh und unterstützt von einigen 
Damen und Herren des Kirchenchores  
St. Katharina Kohlscheid wurde die Messe 
brève no. 7 von Charles Gounod gesungen. 
Nach dem Gottesdienst trafen sich die Chor-
mitglieder mit ihren Gästen aus Kohlscheid zu 
einem gemütlichen Beisammensein im Ju-
gendheim. Für 25 Jahre erhielt Toni Freh von 
der Vorsitzenden Petra Glanz eine Urkunde 
und die Silberne Anstecknadel sowie einen 
Blumenstrauß. Der Chor bedankte sich auch 
bei ihrer Chorleiterin Martina Schmalen für die 
tolle Probenarbeit mit einem Blumenstrauß. 
Ebenso erging ein großes Lob an Matthias 
Freh, der den Chor zum ersten Mal an der 
Orgel begleitete. Für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt und so ließ der Chor mit sei-
nen Gästen die Feier gemütlich ausklingen. 
Ein großes Dankeschön an die Damen und 
Herren des Kirchenchores St. Katharina, die 
immer wieder gerne in Bank mitsingen. 
 
Interessierte Damen und Herren sind herzlich 
willkommen: Die Proben beginnen im Januar 
wieder am Montag, 09.01.2012, um 20:00 Uhr 
im Jugendheim, Bank. 

Petra Glanz  
 
 
Hochfest Erscheinung des Herrn  
 
Da in diesem Jahr der 6. Januar auf einen 
Freitag fällt, findet die Messe zum Hochfest 
„Erscheinung des Herrn“ um 18:30 Uhr in 
Kämpchen statt. Wie immer sind alle Pfarrmit-
glieder herzlich dazu eingeladen. 

Liturgieausschuss 

Mitteilungen aus St. Mariä Verkündigung  
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Sternsingeraktion 2012   
 
Nach dem gemeinsamen Aussendungsgottes-
dienst am 1. Januar 2012 in Kämpchen sind 
die Sternsinger vom 02. bis 07.01.2012 im 
Gemeindegebiet von St. Katharina unterwegs. 
Der gemeinsame Tag, an dem die 

 
meisten Sternsingergruppen in St. Katharina 
unterwegs sein werden, ist Mittwoch, der 
04.01.2012. Der Dankgottesdienst der Stern-
singer findet am Sonntag, 08.01.2012 um 
10:00 Uhr statt. 

 
 

Krippe  

An folgenden Tagen ist unsere Kirche geöff-
net, um auch außerhalb der Gottesdienstzei-
ten unsere Krippe besichtigen zu können: 
Neujahr,  01.01.,  10:45-17:00 Uhr 
Heilige Drei Könige, 06.01., 11:00-17:00 Uhr  
Ab Neujahr bis zum 17. Januar ist unsere 
Kirche geöffnet: 
dienstags  17:00-19:00 Uhr 
samstags  11:00-17:00 Uhr 
sonntags  10:45-17:00 Uhr 
 
Danke, danke, … 
Das Krippenteam der Gemeinde St. Mariä 
Verkündigung Bank bedankt sich bei den 
Spendern für die großzügige Spende für die 
Tannenbäume und Blumen an der Krippe. 
Nochmals ein herzliches Dankeschön. 

Das Krippenteam 

Familienmesse  
 
Jesus sprach: „Kommt her, folgt mir nach! Ich 
mache euch zu Menschenfischern.“ Am 
Sonntag, 22. Januar, findet um 11:15 Uhr die 
erste Familienmesse im neuen Jahr statt. Alle 
Kinder und ihre Familien sowie alle Gemein-
demitglieder sind herzlich zum Gottesdienst 
ein. 

Für den Familienmesskreis 
Gerlinde Lohmann 

 
 
Karneval in Bank 2012  
 
Der Förderverein St. Mariä Verkündigung 
Bank, e.V. wünscht Ihnen ein 
frohes und gesegnetes neues 
Jahr 2012. Auf diesem Wege 
laden wir Sie bereits jetzt ganz 
herzlich zum diesjährigen Karne-
val in Bank ein. Wir freuen uns, 
Sie am Samstag, 11.02.2012, 
um 20:00 Uhr im Jugendheim 
Bank, Amstelbachstr. 8, zu einem umfangrei-
chen Programm begrüßen zu dürfen. Der Kar-
tenvorverkauf findet Sonntag, 22.01., von 
10:30 Uhr bis 12:30 Uhr und an den Freitagen 
27.01., 03.02. und 10.02. zu den üblichen 
Öffnungszeiten im Gemeindebüro Bank statt. 
 

„Ente gut, alles gut!“ 
Für den Förderverein 

Anne Schmalen 

Mitteilungen aus St. Mariä Verkündigung  



 

 17 Nr. 1 / 2012 — Januar 2012 

 
 

Prosit Neujahr!  
 
Gute Vorsätze, Bücher und Angebote 
 
Der Geruch von abgeschossenen Silvesterra-
keten liegt noch in der Luft, in der Ecke liegen 
Reste von Papierschlangen und die vollen 
Altglascontainer belegen eindeutig: Silvester 
ist vorbei! Das neue Jahr hat angefangen und 
fast ist schon Alltag eingekehrt. Aber war da 
nicht etwas in der Silvesternacht? Hat man 
sich nicht etwas vorgenommen? Gute Vorsät-
ze vielleicht? Etwa „Mehr Sport treiben“ oder 
„Mehr Zeit für Familie und Freunde“ oder auch 
„Gesünder und bewusster leben“ ? Vielleicht 
war ja auch der Vorsatz „Mal wieder ein Buch 
lesen“ dabei. 
 

Ein Vorsatz ist die eine Sache, die entspre-
chende Umsetzung die andere. Die Bücherei 
hat ab dem 4. Januar 2012 wieder zu den 
gewohnten Öffnungszeiten auf und bietet eine 
reichhaltige Auswahl zum Beispiel an Unter-
haltungsliteratur, Krimis, Sachbüchern, Vorle-
sebüchern, Comics und Zeitungen. 
 

Neugierig geworden? Schauen Sie doch ein-
fach mal vorbei, stöbern Sie und beginnen Sie 
das Jahr 2012 mit einem Buch. Auch wenn 
Sie keinen Vorsatz hatten... 
 
Wir wünschen allen Lesern und allen zukünfti-
gen Lesern alles Gute für 2012! 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch 15:00 – 16:30 Uhr 
Donnerstag 9:00 – 10:00 Uhr 
Freitag 16:30 – 18:00 Uhr 
Samstag         11:00 – 12:00 Uhr 
 

 
 
Kohlscheider Puppenspiele  
 
Die KOHLSCHEIDER PUPPEN-
SPIELE zeigen am Sonntag,  
15. Januar 2012, um 15:00 Uhr im 
Jugendheim das Kasperlespiel 
„Der verzauberte Stroppi".  
Dauer etwa 45 Minuten. 
 
 
Urlaub im Gemeindebüro  
 
Das Büro in St. Katharina bleibt in den Weih-
nachtsferien donnerstags vormittags und 
samstags geschlossen. 
 
 
Theater AG St. Katharina  
 
Die Theater AG St. Katharina Kohlscheid be-
reitet für Mitte März mit „Künstlerpech“, einer 
turbulenten Boulevardkomödie in drei Akten, 
ihr 25. Bühnenstück vor. Die Laienschauspie-
ler haben ihre Probenarbeit begonnen. 
Der Kartenvorverkauf beginnt am 25. Februar. 
In der Februar-Ausgabe unseres Pfarrbriefes 
erfahren Sie mehr zum Stück und den Auffüh-
rungsterminen. 

Bernd Schaffrath 

         Mitteilungen aus St. Katharina  
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Rückblick auf die  
Krippenlandschaft 2011  

Seit vielen Jahren bauen fleißige Hände von 
Männern unseres Krippenkreises die Krippe 
auf und wieder ab. Am Heiligen Abend 2011 
konnte unserer Gemeinde eine ganz neue 
„Krippenlandschaft“ vorgestellt werden. 
 
Die gemeinsame Idee des Krippen-/
Liturgiekreises, - eine Großleinwand mit der 
Abbildung der heutigen Landschaft der 
„Hirtenfelder in Bethlehem“ als Hintergrund 
der Krippe – wurde in die Realität umgesetzt. 
Eine Fachfirma stellte uns ein kostenfreies 
Bild, das dann auf eine Größe von 5 m Länge 
und 2,6 m Höhe auf eine Leinwand aus 
schwer entflammbaren Material vergrößert 
wurde. Unsere fleißigen Helfer des Krippen-
kreises spannten und befestigten diese Lein-
wand dann auf einem Dachlattengerüst. 
„Warmes Neonlicht“ für die künstliche Abend-
stimmung kam hinzu und ein paar Olivenbäu-
me und Palmen und dies alles geschickt ar-
rangiert. 
Die Krippe bleibt bis Ende Januar 2012 in 
unserer Kirche aufgebaut. 
Besuchen Sie die Krippe auch in der nach-
weihnachtlichen Zeit. Es lohnt sich. 
Über eine Spende für die Leinwand, die uns 
sicherlich noch viele Jahre in der Weihnachts-
zeit Freude bereiten wird, würden wir uns 
sehr freuen, ein Spendengefäß finden Sie vor 
der Krippe. Herzlichen Dank im Voraus 

Krippenkreis/Liturgiekreis 

 
 

Kirchenchor feierte Cäcilienfest 
 
Am Christkönigsfest feierte 
der Kirchenchor Sankt Mariä 
Heimsuchung sein Cäcilien-
fest. Am 19. November sang 
der Chor in der Vorabend-
messe die Missa a 3 von Johann Wenzel 
Kaliwoda sowie „Lobe den Herren, den mäch-
tigen König der Ehren“ von Distler, die Stro-
phen abwechselnd mit der Gemeinde. In der 
sich anschließenden Feier im Probenraum 
unter der Kirche wurden vier Sängerinnen für 
Ihre mehrjährige Mitgliedschaft geehrt. Jutta 
Derißen erhielt aus der Hand der Vorsitzen-
den Ursula Horbach die Anstecknadel für 25 
Jahre Mitgliedschaft im Diözesancäcilienver-
band Aachen und im Kirchenchor St. Mariä 
Heimsuchung. Ebenfalls erhielten Käthe 
Scholen und Margret Jansen die Ansteckna-
del des Diözesancäcilienverbandes, aller-
dings rückwirkend, da sie schon 36 bzw. 47 
Jahre im DCV Mitglied sind und in zwei Kir-
chenchören gesungen haben. Außerdem 
erhielt Margret Schlebusch einen Blumen-
strauß für 40jährige Zugehörigkeit zum Kir-
chenchor in Kämpchen. Käthe Forg schließ-
lich wurde mit vielen guten Wünschen aus 
dem Kirchenchor verabschiedet und erhielt 
vom Vorstand eine Fotocollage über 65 Jahre 
Kirchenchor St. Mariä Heimsuchung in Kämp-
chen. Käthe Forg war eine der ersten Sänge-
rinnen, die der damalige Chorleiter und Orga-
nist Josef Engels für das Chorsingen gewin-
nen konnte. 

Helmut Horbach 
 
 

Urlaub im Gemeindebüro  
 
Das Büro in St. Mariä Heimsuchung bleibt in 
den Weihnachtsferien montags vormittags 
geschlossen. 
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Erstes Vorbereitungstreffen  
Gemeindefest 2012  
 

Der Förderverein 
hat gemeinsam 
mit dem Ortsaus-
schuss zu einem 
Informations- und 
Diskussionsabend 
alle Organisatio-
nen und Gremien 

der Gemeinde zum Thema „Gemeindefest 
2012“ eingeladen. 
Der Termin liegt seit längerem bereits fest, 
und zwar Donnerstag, 26. Januar 2012. 
Treffpunkt ist das Jugendheim In der Leer um 
19:00 Uhr. 
Dabei geht es um grundsätzliche Fragen, 
Mitarbeit beim Gemeindefest, neue Ideen 
usw.. 
Alle Organisationen wurden Anfang Dezem-
ber letzten Jahres bereits angeschrieben mit 
der Bitte, bereits in ihrem Kreis, Vorstand etc. 
vorab diese Punkte anzusprechen und abzu-
klären. 
Wir hoffen, dass wir u.a. auch „neue Gemein-
demitglieder“ für die Mitarbeit in der Planung 
und Durchführung gewinnen können. 
Das Gemeindefest findet statt am Wochenen-
de 16. und 17. Juni 2012! 

Karl Remy 
2.Vors.Förderverein 

 
 
Einweihungsfeier der neuen  
Tageskapelle  
 
Seit dem 12. Dezember des letzten Jahres ist 
unsere neue Tageskapelle für alle Gemeinde-
mitglieder und Gäste geöffnet. Wir möchten 
nun diese Kapelle feierlich ihrer Bestimmung 
übergeben und laden Sie alle recht herzlich 
zum Gottesdienst am Samstag, 21.01.2012, 
um 18:30 Uhr und der sich anschließenden 
Einweihung ein. 

 

Unser Förderverein hat zu diesem Anlass 
sowie auch für Besucher der Kapelle eine 
Broschüre zusammengestellt, die vor Ort aus-
liegt. Hieraus können weitere Informationen 
entnommen werden. 
 
Danke an den Kirchenvorstand sowie auch an 
alle Helfer für die schnelle Umsetzung der 
Wünsche, wir hoffen, dass die Tageskapelle 
regen Anklang findet und als ein Ort der Stille 
zu Gebet und Meditation angenommen wird. 

Karl Remy 
-Förderverein- 

 

Sternsingeraktion 2012  
 
Nach dem gemeinsamen Aussendungsgot-
tesdienst am 1. Januar 2012 sind die Stern-
singer vom 2. bis 7. Januar 2012 im Gemein-
degebiet von St. Mariä Heimsuchung unter-
wegs. 
Der gemeinsame Tag, an dem die meisten 
Sternsingergruppen in St. Mariä Heimsu-
chung unterwegs sein werden, ist Montag, 
der 02.01.2012. Der Dankgottesdienst der 
Sternsinger findet am Samstag, 07.01.2012, 
um 18:30 Uhr statt. 

Mijo Repar 
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WEB-Seiten der Gemeinde  
verbessert und erweitert  
 
Seit nunmehr 6 Jahren sind wir unter der Do-
main – so nennt man die Web-Adresse inter-
national – 
www.sankt-maria-heimsuchung.de im Internet 
weltweit vertreten. Durchschnittlich haben wir 
bis zu 210 Zugriffen täglich auf unseren Web-
Seiten, das ist eine Steigerung von fast 130 
% gegenüber dem Vorjahr; ein Zeichen dafür, 
dass immer mehr Besucher und Pfarr-/
Gemeindemitglieder im Internet „zu Hause“ 
sind. 
Zu Beginn war es nicht einfach, da musste so 
Manches ausprobiert, geübt und immer wie-
der neu eingestellt werden. Die Administration 
(Pflege der Datenbänke) hat nun seit über 
einem Jahr Günter Simons übernommen. Die 
Redaktion wurde vor fünf Jahren von Karl 
Remy, der hierzu auch schon berufliche Er-
fahrung hatte,  übernommen. Die Arbeiten 
machen viel Freude, aber sie bedeuten auch, 
immer aktuell und nahe am Puls der Gemein-
de zu sein, was nicht immer so einfach ist. 
Spitznamen wie „Fliegender Pfarr-/
Gemeindereporter“ oder „Internet-Karl“ ma-
chen da die Runde. Wichtig ist, dass wir auch 
als Kirche die modernen Kommunikationsmit-
tel nutzen und sie richtig einsetzen. 
 
Das Medium „WEB-Seiten“ lebt von der Aktu-
alität, vergleichbar mit einer Tageszeitung. 
Wenn die Infos nicht gepflegt werden, dann 
lassen auch die Besucherzahlen auf den Sei-
ten nach. Wer liest schon gerne alte Kamel-
len! Unsere Seiten werden von Zeit zu Zeit 
einem „facelifting“ unterzogen, das bedeutet, 
Design und Aufbau aktualisieren und auf den 
neuesten Stand bringen. Im Dezember 2011 
haben wir die letzte Überarbeitung vorgenom-
men. Jetzt wollen wir unsere Leser und die 
Organisationen der Gemeinde einladen zu 
einer Präsentation und Information und kräftig 
für uns Werbung machen, denn wir brauchen 
Sie! Aufgrund des doch recht zeitintensiven 

Hobbys fehlen uns Helfer für Kalenderpflege, 
Termineinträge, Berichterstattung und Foto-
material. 
Wir freuen uns über jede Kritik sowie jegliche 
Art von Anregungen. Und vielleicht über Ihre 
Mithilfe? 

Ihr Internet-TEAM 
Günter Simons und Karl Remy 

 
 

Ihre Unterstützung  
wird benötigt-werde Mitglied  
im Förderverein  
 
Im Jahre 2009 am 1. September gründeten 
13 Pfarrmitglieder in St. Mariä-Heimsuchung, 
Kämpchen, einen Förderverein. Die Eintra-
gung ins Vereinsregister erfolgte am 26. Okt. 
2009..  
Nicht nur unsere Pfarre/Gemeinde muss zu-
nehmend mit Minderzuweisungen durch den 
Bistumshaushalt rechnen. Wollen wir den-
noch die vielen Aktivitäten und das lebendige 
Gemeindeleben auf vielen Ebenen sicher 
stellen, so bedarf es zusätzlicher Einnahme-
quellen.  
 
Unser Förderverein St. Mariä-Heimsuchung, 
Kämpchen, hat derzeit 33 Mitglieder. (Stand 
Nov. 2011) 
Der Jahresbeitrag beläuft sich auf 12,00 €. 
Darüber hinaus bitten wir um eine monatliche/ 
vierteljährliche/halbjährliche oder jährliche 
Spende in selbst zu wählender Höhe. 
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Der Verein verfolgt ausschließlich und unmit-
telbar gemeinnützige und kirchliche Zwecke, 
heißt, wir unterstützen mit unseren Einnahmen 
die Gemeindearbeit vor Ort. 
In den letzten zwei Jahren konnten wir z.B. mit 
einem Zuschuss unseren Kirchenchor zur 
Durchführung eines Konzerts unterstützen. 
Die Bücherei erhielt zur Anschaffung von neu-
en Büchern, Hör-CDs etc. einen Zuschuss. 
Die Pfadfinder erhielten finanzielle Hilfestel-
lung für die Reinigung ihrer Zelte, da die Kel-
lerlagerräume beim Unwetter im August voll-
gelaufen waren und die Bistumsversicherung 
für „Elementarschäden“ nicht aufkommt. Für 
die neue Tageskapelle haben wir die Kosten 
für die neue Glastür – Abtrennung zwischen 
Kirchenraum und Tageskapelle – in Höhe von 
2.350,00 € übernommen. Dies nur einige Bei-
spiele. 
 
Wir brauchen in diesen schwierigen Zeiten 
Ihre Unterstützung und Mithilfe für die ZU-
KUNFT ! 
 
Werden Sie Mitglied im Förderverein St. Mariä 
Heimsuchung, Kämpchen, e.V., um die leben-
dige Vielfalt in unserer Gemeinde zu sichern!  
Wir haben uns vorgenommen, im Jahr 2012 
die Mitgliederzahl zu verdoppeln. Helfen Sie 
uns, dieses Ziel zu erreichen.  
 
Kontakt: Karl Remy – Tel.: 02407-4208  

 
 
E-Mail: KarlRemy@t-online.de oder auch über 
die WEB-Seiten der Gemeinde www.sankt-
maria-heimsuchung.de. Dort gibt es weitere 
Informationen. 
Die Vorstandsmitglieder des Fördervereins 
stehen auch Rede und Antwort bei der offiziel-
len Einweihung der Tageskapelle und können 
weitere Auskünfte erteilen. 
 
 
 
Kaffeetreff für Senioren  
 
Der nächste Kaffeetreff ist am 
Donnerstag, 12.01.2012, nach 
der Seniorenmesse um 14:30 
Uhr in den Räumen unter der 
Kirche. 
 
 
 
KAB-Pfarrgruppe Kämpchen  
 
Die KAB lädt Sie und alle 
Freunde der KAB zu nachste-
henden Veranstaltungen recht 
herzlich ein: 
 
 
Dienstag, 3. Januar, um 
11:00 Uhr, ab Ostfriedhof 
Wanderung durchs Wurmtal 
mit Einkehr. 
 
Mittwoch, 11. Januar, um 15:00 Uhr, 
Seniorennachmittag im Jugendheim, In der 
Leer. 
 
Freitag, 27. Januar, um 19:30 Uhr, 
Bildungsveranstaltung im Jugendheim, In der 
Leer. 
Thema: Kommunalpolitik in Herzogenrath. 
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Kath. öffentliche Bücherei, 
Kämpchen  
 

Öffnungszeiten: 
mittwochs  16:30-17:30 Uhr 
sonntags     10:15-11:30 Uhr 
     Herzlich willkommen! 
 
 
Vorankündigung „Gemeinde- 
und Seniorenkarneval 2012“  
 
Die große Besucherbeteiligung im letzten 
Jahr hat uns darin bestärkt, auch in 2012 un- 
seren beliebten Karnevalsnachmittag durch-
zuführen. Hierzu stellt uns freundlicherweise 
wieder die Evangelische Kirche das Lukas- 

 
Gemeindezentrum, Lutherstraße, zur Verfü-
gung. 
Bitte schon heute vormerken: 
Samstag, 04.02. 2012, ab 15:00 Uhr im Lukas
-Gemeindezentrum  
Nach einer gemütlichen Tasse Kaffee sowie 
einem Stück Kuchen werden wir ein buntes 
und gemischtes Programm präsentieren. 
Während des Programms werden Wein sowie 
nicht alkoholische Getränke angeboten. 

Kämpchen Alaaf! 
Förderverein und Ortsausschuss 

 
 
Die Sternsinger kommen  
 
Das Leitwort der diesjährigen Sternsingerakti-
on lautet: "Klopft an Türen, pocht auf Rechte!" 
In einem gemeinsamen Aussendungsgottes-
dienst mit allen Kohlscheider Sternsingern am 
Sonntag, 01.01.2012, um 17:30 Uhr in der 
Kirche St. Mariä Heimsuchung Kämpchen 
werden die Sternsinger gesegnet und erhal-
ten den Auftrag, den Menschen in Berens-
berg und Rumpen den Segen Gottes zu brin-
gen und für Kinder in Nicaragua zu sammeln. 
An folgenden Terminen ziehen die Sternsin-
ger durch unsere Gemeinde: 
Montag, 02.01.2012, ab 15:00 Uhr:  
 Berensberg und Hasenwald 

 
 
Dienstag, 03.01.2012, ab 15:00 Uhr:  
 Rumpener Straße 
Mittwoch, 04.01.2012, ab 15:00 Uhr:  
 Bergstraße 
Am Sonntag, 08.01.2012, findet um 9:00 Uhr 
der Dankgottesdienst in unserer Kirche  
St. Matthias, Berensberg statt. 

Regina De-
cker 
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Redaktionsschluss für die Februarausgabe:  
10. Januar 2012 

Für Gebetsanliegen, Texte und Infos wenden Sie sich bitte  
rechtzeitig an das jeweilige Büro Ihrer Gemeinde.  

 
 

Seniorentreff  
 
Im Januar findet der Seni-
orentreff am Mittwoch, 
11.01.2012, um 15:00 Uhr 
im Jugendheim statt. Alle 
Senioren sind hierzu herz-
lich eingeladen. 
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            Kontakt:  
  Katholische Pfarrgemeinde Christus unser Friede, Markt 3, 52134 Herzogenrath 

 E-Mail:  info@christus-unser-friede.de   http://www.christus-unser-friede.de 
 

Pastoralteam: 
 

Pfarrer Michael Datené, Markt 3, Tel.: 9084-16, Mobil: 0178/2634247 
 E-Mail: datene@christus-unser-friede.de 
Pfarrvikar Klemens Gößmann, Ahornstr. 51, 52074 Aachen 
 Tel.: 0241-8894315 
Gemeindereferentin Angelika Hamacher, Tel.: 563197 
 E-Mail: hamacher@christus-unser-friede.de 
Gemeindereferentin Gerlinde Lohmann, Tel.: 572822,  
 Mobil: 0152/27086420, E-Mail: lohmann@christus-unser-friede.de 
Pastoralreferent Mijo Repar, Tel.: 9084-14, Mobil: 0177/6805137 
 E-Mail: repar@christus-unser-friede.de 
 

Konto der Pfarre „Christus unser Friede“:  
     Konto Nr. 1721588, Sparkasse Aachen, BLZ 390 500 00 
 

Kohlscheider Priesternotruf:  0178/2634247 
Telefonseelsorge (kostenlos): 0800/1110111   /   Kindertelefon (kostenlos): 0800/1110333 

 
St. Barbara: Sekretärin: Marlene Hollands 
 Haus-Heyden-Str. 354, 52134 Herzogenrath, Tel.: 3447 
 E-Mail: pannesheide@christus-unser-friede.de 
 Öffnungszeiten: Mittwoch 15:30 - 17:00 Uhr 
 

St. Mariä Verkündigung: Sekretärin: Anette Brockmann 
 Kirchweg 4, 52134 Herzogenrath, Tel.: 80306 
 E-Mail: bank@christus-unser-friede.de 
 Öffnungszeiten: Freitag 15.00 - 18.00 Uhr 
 Kindergarten St. Mariä Verkündigung, Haus-Heyden-Str. 11 
 Tel.: 4653, E-Mail: kiga-bank@t-online.de 
 

St. Katharina: Sekretärin: Martina Wynands 
 Markt 3, 52134 Herzogenrath, Tel.: 9084-0 u.-10, Fax: 9084-11 
 E-Mail: pfarrbuero@christus-unser-friede.de 
 Öffnungszeiten:   Mo bis Fr 09:00 - 12:00 Uhr 
  Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr 
  Samstag 09:00 - 10:00 Uhr 
 Kindergarten St. Katharina, Katharinenstr. 4 a 
 Tel.: 9084-20, Fax: 9084-21, E-Mail: kiga-st-katharina@t-online.de 
 

St. Mariä Heimsuchung: Sekretärin: Anette Brockmann 
 Josef-Lambertz-Str. 72, 52134 H‘rath, Tel.: 2209, Fax: 563196 
 E-Mail: kaempchen@christus-unser-friede.de 
 Öffnungszeiten: Montag 09:00 - 12:00 Uhr 
  Mittwoch 15:00 - 18:00 Uhr 
 Katholische Kita St. Mariä Heimsuchung, In der Leer 12 
 Tel.: 918741, Fax: 919636, E-Mail: kita-st.mheimsuchung@t-online.de 
 

St. Matthias: Sekretär: Stefan Hahnen 
 Berensberger Str. 34, 52134 Herzogenrath, Tel. und Fax: 0241/151592 
 E-Mail: berensberg@christus-unser-friede.de 
 Öffnungszeiten: Dienstag 17:30 - 18:30 Uhr  
  Sonntag 10:00 - 11:00 Uhr 

 


